Morgen⸗Ausgabe. 


Klaſſen-Lotterie fielen: 


92528. 


71790. 
1 Gewinn zu 600 Mk. auf Nr. 19042. 
1 Gewinn zu 300 Mk. auf Nr. 6299. 


Deutſchlaud. 
Berlin, 14. Mai. 


Geſetz lautet mit Auslaſſung 
Schluß formeln folgendermaßen: 
„§ 1. Der Kaiſer kann die Ausübung der 
Staatsgewalt in Elſaß⸗Lothringen einem Statthal⸗ 
ter übertragen, welcher vom Kaiſer ernannt und 
abberufen wird und in Straßburg reſidirt. Der 
Meng der dem Statthalter zu übertragenden lan⸗ 


ordnung beſtimmt. 


4 lanzlers. Insbeſondere hat er die dem Reichskanz⸗ 


effend die Einri tung 
len außerordentlichen Gewalten gehen 
Statthalter über. 
33. 
tingen und das Oberpräſidium in Straßburg mer- 
aufgelöſt. 


der Verwaltung vom 30. 


anzler nach Maßgabe des Geſetzes vom 17. März 

18 8 ſtubſtituirten Stellvertreters. Der Staats- 

Sekretär wird im Behinderungsſalle durch den äl- 
teften Reſſortchef vertreten. 

$ 5. Die Anordnungen und Verfügungen 

des Statthalters, welche in Ausübung landesherr⸗ 


er Gegenzeichnung des Staatsſekretärs, welcher da⸗ 
uch die Verantwortlichleit übernimmt. Durch die 
egenzeichnung wird feſtgeſtellt, daß die Anordnung 
r Verfügung des Statthalters innerhalb der ihm 
nach § 1 ertheilten Befugniſſe liegt. 


erfaut in Abtheilungen. An der Spitze jeder Ab- 
N belag ſteht ein Unterſtaatsſekretär und unter die⸗ 
im die erforderliche Zahl von Direktoren, Räthen 
Beamten. Das Nähere über die Organiſa⸗ 
on des Miniſteriums wird durch kaiſerliche Ver- 
nung beſtimmt. 
fer § 7. Der Staatsſekretär, die Unterſtaats⸗ 
detäre, die Direktoren und die Räthe des Mini⸗ 
u ums werden vom Kaiſer unter Gegenzeichnung 
90 Statthalters, die übrigen höheren Beamten des 
iſteriums werden vom Statthalter, die Sub- 
n-, und Unterbeamten vom Staatsſekretär er⸗ 
chat, Auf den Staateſekretär, die Unterſtaats⸗ 
* und die Miniſterial⸗Direktoren finden die 
fen Mmungen der 88 25, 35 des Geſetzes, betref- 
die Rechtsverhältniſſe der Reichsbeamten vom 
März 1873 Anwendung. Sämmtliche Be⸗ 
des Miniſteriums ſind Landesbeamte im Sinne 
die Rechtsverhältniſſe der Beamten und Lehrer 
enden Geſetzes vom 23. Dezember 1873. 
e ses Die in den 88 5, 35, 52 und 68 
Ei 


vorerwähnten Geſetzes vom 31. März 1873 
ligjoneten Befugniſſe des Bundesrathes gehen be⸗ 
N der Landesbeamten auf das Miniſterium 
En: Auch bedarf es der Zuſtimmung des Bun- 
f erathes, welche in § 18 deſſelben Geſetzes, ſowie 
I u 2 des die Kautionen der Beamten des Staa- 

e der Gemeinden und der öffentlichen Anſtalten 
dei eſſenden Geſetzes vom 15. Oktober 1873 vor- 

ehen iſt, fortan nicht mehr. 


Abonnement für Stettin monatlich 50 Pfennige, 
mit Trägerlohn 70 Pfennige, auf der Pop vierteljährlich 2 Mark, 
mit Landbriefträgergeld 2 Mark 50 Pfennige. 


lelliner 


Berlin, 15. Mai. Bei der beute beendig⸗ | 
ten Ziehung der 2. Klaſſe 160. königl. preußiſcher | welcher berufen iſt zur Begutachtung: 1) von Ge⸗ 


2 Gewinne zu 6000 Mk. auf Nr. 19240 
2 Gewinne zu 1800 Mk. auf Nr. 4459 


Der Reichskanzler hat 
im Auftrage des Kaiſers dem Bundesrath einen 
Geſetzentwurf vorgelegt, welcher die Verfaſſung und 
die Verwaltung Elſaß-Lothringens regeln ſoll. Das 
der Eingangs- und 


desherlichen Befugniſſe wird durch kaiſerliche Ver⸗ 


82. Der Statthalter tritt in elſaß-lothrin⸗ 
giſchen Angelegenheiten an die Stelle des Reichs- 


ker im $ 3 des Geſetzes, betr. die Stellvertretung 
des Reichskanzlers, vom 17. März 1878 vorbe- 
haltene Befugniß. Die durch s 10 des Geſetzes, 


e 


Das Reichskanzleramt für Elſaß⸗Loth⸗ 


Zur Wahrnehmung der von dem 
Vorſtande des erſteren und von dem Oberpräſiden⸗ 
n ſowie der von dem Reichsjuſtizamte in der 
Juſtizverwaltung des Reichslandes bisher geübten 
Obliegenheiten wird ein Miniſterium für Elſaß⸗ 
Lothringen errichtet, welches in Straßburg ſeinen 


Sitz hat und an deſſen Spitze ein Staats⸗Sekre⸗ 
tür ſteht. 5 


§ 4. Der Staats- Sekretär hat in elſaß⸗ 
othringiſchen Angelegenheiten die Rechte und die 
miſterielle Verantwortlichkeit eines dem Reichs- 


cher Rechte erfolgen, bedürfen zu ihrer Gültigkeit 


§ 6. Das Miniſterium in Elſaß⸗Lothringen 


— —— — 


$ 9. Es wird ein, Staatsrath eingeſeßt, 
ſetzentwürfen, 2) der zur Ausführung von Geſetzen 
zu erlaſſenden allgemeinen Verordnungen, 3) ande- 
rer Angelegenheiten, welche ihm vom Statthalter 
überwieſen werden. 

$ 10. Der Staatsrath beſteht unter dem 
Vorſitze des Statthalters aus folgenden Mitgliedern: 
1) dem Staats-Sekretär, 2) dem kommandirenden 
General des 15. Armee-Korps, 3) den Unterſtaats⸗ 
Sekretären, 4) dem Präſidenten des Ober⸗Landes⸗ 
gerichts und den erſten Beamten der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft bei dieſem Gerichte, 5) ſieben Mitgliedern, 
welche der Kaiſer ernennt. Von den unter 5 be- 
zeichneten Mitgliedern werden drei auf Vorſchlag 
des Landesausſchuſſes ernannt, die übrigen vier, von 
denen mindeſtens eines dem Richterſtande und eines 
den ordentlichen Profeſſoren der Kaiſer⸗Wilhelms⸗ 
Univerſität zu Straßburg angehören muß, beruft der 
Kaiſer aus Allerhoͤchſtem Vertrauen. Die Ernen- 
nung erfolgt jedesmal auf drei Jahre. Im Vorſitze 
des Staatsraths wird der Statthalter im Behinde- 
rungsfalle durch den Staatsſekretär vertreten. Die 
Geſchäftsordnung des Staatsraths wird vom Kaiſer 
feſtgeſtellt. 

STE 


nannt. 


tag des Unter-Elſaß gewählt. Die Wahl von Stell⸗ 
vertretern findet ferner nicht ſtatt. 
§ 13. Von den übrigen 24 Mitgliedern 


aufgelöst iſt, ruht das Wahlrecht. 


für je volle 1 
mehr wählen. 


ſcheben in geheimer Abſtimmung auf drei Jahre. 


ordnung getroffen. 
§ 14. 


Eid zu leiſten, wie die Mitglieder der Bezirkstage. 


Die Ausübung des Mandats wird durch die Leitung | Madrid vom Dienſtage betreffend die Berathung 


Freitag, den 16. Mai 1879. 


burg 


8 Die Mitglieder des kaiserlichen Rathes“ 
in Elſaß⸗Lothringen werden bis auf Weiteres inf 
der Zahl von zehn durch kaiſerliche Verordnung er- zur 

tage würde dann Anfangs nächſter 


Das Recht des Wahlmannes, ſowie der von den Verhandlung trat der Reichstag in den Artikel 
Gemeinderäthen unmittelbar gewählten Abgeordneten Eiſen ein, 0 
erliſcht mit der Mitgliedſchaft im Gemeinderath. Die falls noch morgen in Anſpruch nehmen wird. Herr 
Wahlen der Abgeordneten werden innerhalb vier Delbrück ſtellte zuerſt eine Anfrage, Herr Burghardt 
Wochen nach der Wahl der Wahlmänner vorgenom- als Regierunge⸗Kommiſſär beantwortete ſie und da⸗ 
men. Die näheren Beſtimmungen über die Aus = mit begann die Reihe der Redner, die ſich nach den 
führung der Wahlen werden durch kaiserliche Ber-] Meldungen wieder ſehr lange anläßt. Von Seiten 


Die nach § 13 gewählten Abgeord- Rentzſch und Stumm, von Seiten der Freihändler 
neten haben, inſofern fie noch nicht vereidet find, bei hir Abgg. Richter und Bamberger. Die prinzipielle 
ihrem Eintritt in den Landesausſchuß den gleichen Frage wird beim Roheiſenzoll eutſchieden. 


1 
5 


ſowie die im § 8 des Geſetzes, betreffend die Ein⸗ 
führung der Reichsverfaſſung in CEljaf - Lothrin- 
gen vom 25. Juni 1873 getroffenen Beſtimmungen 
in Geltung. 

§ 18. Zur Vertretung der Intereſſen Elſaß⸗ 
Lothringens für den Bereich der Reichsgeſetzge⸗ 
bung wird im Bundesrath ein Delegirter zugelaſſen, 
welcher an den Berathungen der Ausſchüſſe und 
des Plenums mit berathender Stimme theilnimmt. 
Derſelbe wird vom Landesausſchuß auf drei Jahre 
gewählt. Die Wahl unterliegt der Beſtätigung des 
Kaiſers. Das verfaſſungsmäßige Stimmverhältniß 
im Bundesrath bleibt unverändert. 

8 19. Das Geſetzblatt für Elſaß- Lothringen 
(Geſetz vom 3. Juli 1871) wird vom Miniſterium 
in Straßburg herausgegeben. Die im § 2 des 
erwähnten Geſetzes bezeichnete vierzehntägige Friſt 
beginnt mit dem Ablaufe des Tages, an welchem 
das betreffende Stück des Geſetzblattes in Straß⸗ 
gegeben worden iſt. 

20. Dieſes Geſetz tritt mit dem 
6 


Berlin, 10. Mai. Ueber die Zolldiskuſſionen 
die „N.⸗Z.“: 
Heute beſchäftigt ſich der Bundesrath mit dem 
eſetz. Es iſt kaum einem Zweifel unterwor⸗ 
i der Entwurf dort im Ganzen und Großen 
nahme gelangt. Die Verhandlung im Reichs⸗ 
0 Woche ſtattfin⸗ 
Befürchtung, daß das Sperrgeſetz auf 
uhr Anwendung finden ſoll, wird von 
n entge gengetreten. 2 


eſterreich überhaupt 
Der 
Zolltarif wird, wie man jetzt im Reichstag wenig⸗ 
ſtens als ſicher annimmt, bereits vor dem 1. Juli 
fertig ſein; ob er mit dieſem Datum eingeführt 


werden je eines in den Gemeinden Straßburg, werden ſoll, darüber hat noch nichts verlautet. Doch 
Mülhauſen, Metz und Kolmar durch die Gemeinde- iſt die alsbaldige Inkraftſetzung natürlich ſehr wahr- 
räthe aus deren Mitte, 20 von den 20 Landkreiſen] ſcheinlich. Die Verhandlungen über den Zolltarif, 
in den Kreiſen Mülhausen und Kolmar unter Aus- die heute begannen, geben in der erſten Portion 
ſcheidung der gleichnamigen Stadtgemeinde gewählt. | Abfälle“ dem Rickert 
In Gemeinden, deren Gemeinderath ſuspendirt oder] Stellung eines die zollfreie Einführung erweiternden 
; Die Wahl in] Amendements bezüglich Lederabfälle. 
den Kreiſen wird derart vorgenommen, daß die Ge- ment wurde mit großer Mehrheit angenommen. 
meinderäthe aus ihren Mitgliedern in Gemeinden] Aber dieſer freihändleriſche Erfolg war nur ein Vor- 
mit weniger als 1000 Einwohnern einen Wahl- bote einer Entſcheidung, durch welche die Mehrheit 
mann, in Gemeinden mit über 1000 Einwohnern ihren Standpunkt prinzipiell für den Schutzzoll 
) Einwohner mehr einen Wahl- nahm. 8 
Die Wahlmänner jedes Kreiſes nen Partien eingeführt, baben überhaupt nur Be⸗ 
wählen den Abgeordneten deſſelben. Wählbar zum | deutung für den Grenzverkehr und irgend ein ſpe⸗ 
Abgeordneten iſt, wer das altive Gemeindewahlrecht zieller Grund 
befigt und im Kreiſe ſeinen Wohnſitz hat. Die Artites war 
Wahlen der Wahlmänner und der Abgeordneten ge- der nationalen Arbeit 


Abg. Rickert die Veranlaſſung zur 


Das Amende- 


Grobe Bürſtenwaaren werden nur in Hlei- 


zum Schutz dieſes ſeither zollfreien 
nicht aufzufinden. Nur als Schutz 
fiel ein Zoll von 4 und 8 


Mark auf den Artikel. In dem Mittelpunkt der 


der heute und die nächſten Tage, jeden⸗ 


er Schutzzöllner ſprachen namentlich die Herren 


— Die Nachricht des „W. T. B.“ aus 


reichiſche Mandat 


Imferate: Die Agefpaltene Petitzeile 15 Pfeunige. 
Redaktion, Druck und Verlag von R. Graßmann, 
Stettin, Kirchplatz Nr" 3. 


n 


im Allgemeinen Unterſtützung gefunden haben, ſowie 
auch von den anderen Kabinetten, wie z. B. dem 
ſpaniſchen, in Erwägung gezogen worden ſind. 

— Der Reichskanzler Fürſt Bismarck hat Ein⸗ 
ladungen zu einer am Sonnabend, 17. Mai, Abends 
9 Uhr, ſtattfindenden parlamentariſchen Soiree er⸗ 
gehen laſſen. 

Ausland. 

Paris, 13. Mai. Die Langſamkeit, mit der 
alles, was im Vertrage von Berlin auf Griechen- 
land Bezug hat, zur Ausführung kommt, fängt 
nachgerade an, den franzöſiſchen Chauvinismus auf⸗ 
zureizen. Alle anderen Beſtimmungen des Vertrags 
gehen ihrer Verwirklichung entgegen; der Paragraph 
über Bosnien und die Herzegowina iſt längſt abge⸗ 
than, und doch hat dieſer nach der Meinung der 
Franzoſen keine größere bindende Kraft, als der Ar⸗ 
tikel 24 und das dreizehnte Protokoll, die ſich beide 
auf Griechenland beziehen. Die Franzoſen ſagen: 
als Oeſterreich ſich in Folge des europäiſchen Man- 
dats der beiden türkiſchen Provinzen bemächtigte, 
wurden weder die Bosniaken noch die Herzegowiner 
um ihre Meinung gefragt; warum denn die über⸗ 
triebene Empfinlichkeit betreffs der Türken, welche 
Griechenland an der Naſe herumführen. Die „Rep. 
franc.“, welche heute ſich in dieſen Betrachtungen 
ergebt, dringt auf die völlige und unbeanſtandete 
Ausführung des Berliner Vertrags wie auf einer 
Ehrenſache für Frankreich. Nur hätte das Blatt 
hinzufügen müſſen, daß Waddington lange Zeit hin⸗ 
durch die Protektion der griechiſchen Frage völlig 


ie von der Hand gewieſen hat und daß die Griechen 


5 
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sruh 


ch Au g kam, fe 
rührt dies daher, daß Oeſterreich ſich ſelbſt half; 
Griechenland iſt aber dazu zu ſchwach, hat außerdem 
auch kein Mandat dazu gehabt; und Frankreich legte 
die Hände in den Schooß. 

London, 13. Mai. 
nat Mai“, in welchem dieſes Jahr die Knospen 
nur ſpät und langſam ſpringen, das iſt die Zeit, 
wenn wohlthätige und wohlmeinende Geſellſchaften 
ſich in London zu ihren Map-Meetings vereinigen. 
Religiöſe Geſellſchaften, Schulvereine, Matroſen⸗ 
Hülfsvereine, die Anti-Opiumgeſellſchaft, alles, was 
Verein iſt und einen anſcheinend guten Zweck ver- 
folgt, tagt alsdann in der Hauptſtadt; und Mit⸗ 
glieder drängen ih aus den entlegenſten Landes 
theilen dazu herbei. Jeder Tag bringt ſein Mee⸗ 
ting. Geſtern fanden gleichzeitig mehrere ſtatt. Die 
Britiſh and Foreign School Society, welche in den 
74 Jahren ihres Beſtehens gar ſehr viel Gutes 
geleiftet hat, hielt unter Vorſitz des Earl Granville 
ihre Jahreszuſammenkunft. Mehrere andere Pairs 
und Unterhausmitglieder, der Biſchof von Exeter 
und Decan Stanley betheiligten ſich an den Ver⸗ 
handlungen. 

An anderen Orten tagte die Syſtematic Bene⸗ 
ficence Society, deren Zweck es iſt, die Wohlthätig⸗ 
keit des Publikums ſyſtematiſch zu ordnen, damit 
Jeder das Seinige thut und dabei auch dieſe Wohl⸗ 
thätigkeit in ein erſprießliches Geleiſe geleitet werde. 
An einem dritten Orte war die Geſellſchaft zum 
Bau von Kirchen in der Diözefe London verfam- 
melt. Earl Shaftesbury führte den Vorſitz bei 
einer Verſammlung der Geſellſchaft zur Förderung 
chriſtlichen Unterrichts in der Mutterſprache in In⸗ 
dien. Earl Northbrook wohnte der Verſammlun 
bei. Wieder an anderer Stelle beſprachen ſich die 
Mitglieder der Proteſtant Reformation Society über 


Der „wunderſchöne Mo⸗ 


die Jahresergebniſſe ihres Wirkens. Hier war der 
Biſchof von Ripon die leitende Perſönlichkeit. In 
der City hielt die Britiſh and Foreign Sallor's 


des Eides bedingt. ? s ſpaniſchen Kabinets „über die von einigen nord- 
§ 15. Der Kaiſer kann den Landesausſchuß europäiſchen Mächten eingegangenen Schreiben be⸗ 
vertagen oder auflöſen. Die Auflöſung des Landes züglich der Maßregeln zur Unterdrückung der ſozia⸗ 
ausſchuſſes zieht die Auflöſung der Bezirkstage nach] liſtiſchen Bewegung“ erweiſt ſich nach unſeren In- Society, welche um das Wohl britiſcher und aus- 
ſich. Die Neuwahlen zu den Bezirkstagen haben formationen in dieſer Form als unrichtig. Man ländiſcher Seeleute bemüht ift und in Englaud und 
in einem ſolchen Falle innerhalb dreier Monate, die mußte nach der Faſſung dieſer Depeſche ſchließen, im Auslande (Antwerpen, Hamburg, Genua, Nea⸗ 
Neuwahlen zu dem Landesausſchuß innerhalb ſechs] daß der ſpaniſchen Regierung durch die Vertreter pel u. ſ. w.) 29 Stationen mit Leſezimmer, Bi- 
Monaten nach dem Tage der Auflöſungsverordnung] der ſogenannten nordiſchen Mächte, wie Rußland, bliothek, Kapelle u. dgl. unterhält, ihre Zuſammen⸗ 
ſtattzufinden. f Ban" Deutſchland und Oeſterreich bezeichnet zu werden kunft. Heute tagt eine ganze Anzahl anderer Ge⸗ 
$ 16. Die Mitglieder des Miniſteriums und pflegen, eine Kollektivnote in der ſozialiſtiſchen An- ſellſchaften ähnlicher Gattung, etwa ein Dutzend an 
die zu deren Vertretung abgeordueten Beamten ha- gelegenheit überreicht worden ſei; dies iſt jedoch nicht der Zahl. 
ben das Recht, bei den Verhandlungen des Landes- der Fall. Die jüngften Ausfälle der ruſſiſchen offi- 8 
ausſchuſſes, ſowie in deſſen Abtheilungen und Kom⸗ ziöſen Preſſe gegen die Aſylfreiheit der Schweiz und Provinzielles. 
miſſionen gegenwärtig zu ſein. Sie müſſen auf ihr Englands legen aber die Vermuthung nahe, daß Stettin, 16. Mai. Dem Pfarrer Neumeiſter 
Verlangen jederzeit gehört werden. f vielleicht die ruſſiſche Regierung unter dem Eindruck zu Schmolſin, im Kreiſe Stolp, iſt für die am 18. 
§ 17. Der Landesausſchuß erhält das Recht, des Mordoerſuche gegen den Czaren bei den be- Juli v. Js. bewirkte Rettung der vierzehnjährigen 
innerhalb des Bereiches der Landesgeſetzgebung Ge⸗]freundeten Mächten die Frage wegen Ergreifung in- Minna Abrahmſohn daſelbſt vom Tode des Ertrin⸗ 
ſetze vorzuſchlagen und an ihn gerichtete Petitionen ternationaler Repreſſivmaßregeln gegen die ſozialiſti⸗¶kens die Erinnerungsmedaille für Rettung aus Ge- 
dem Miniſterium zu überweiſen. Im Uebrigen blei⸗ ſche Propaganda in Anregung gebracht hat und die fahr verliehen worden. 
ben die in dem Geſetze, betreffend die Landesgeſetz“ bezüglichen ruſſiſchen Vorſchläge und Vorſtellungen — Der Herr Staatsanwalt von Bütow ift 
gebung in Elſaß-Lothringen vom 2. Mai 1877, auch bei der deutſchen und öſterreichiſchen Regierung auf den Zeitraum von 6 Wochen von allen Amts⸗ 
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ae Sara 


richtig, jo war es auch, und unſerm Helden blieb 


an theile ich aber Niemandem etwas mehr mit.“ 


unter den thaubedeckten Roſen zu wählen. 


geſchäften entbunden worden, um ſich ausſchließlich] halten, aber der Marſchall v. Broglio, der die fran- 
zöſiſche Armee befehligte und dem ſehr an Erhal- 
tung der Ordnung gelegen war, blieb unerbittlich. 
Zur Rettung des Unglücklichen blieb alſo nichts 
übrig, als eine Liſt, auf welche die Frauen der 
Stadt verfallen waren. 
nen Nachricht davon und ließ ihm ſagen, er ſolle 
einen italieniſchen Mönch, den man ihm nannte 
und den man insgeheim eingeweiht hatte, zum 
Beichtvater verlangen. 
ausgeführt. 


mit Anfertigung der Anklage gegen den Direktor 
der Lauenburger Kreditgeſellſchaft Schmalz, ſowie 
gegen deſſen Mitſchuldige wegen betrüglichen Banke⸗ 
rotts zu beſchäftigen. Herr Staatsanwalt Ruebe⸗ 
ſame in Stolp wird für die gedachte Zeit im Uebri⸗ 
gen die Staatsanwaltſchaft in Bütow mitvertreten. 

— Am 12. d. Mts. wurde bei der Reichs- 
bankſtelle zu Stolp wiederum ein falſcher 50-Mark⸗ 
ſchein Litt. G. Nr. 102153. Ser. V. Fol. 21 
angehalten, welcher ſich von dem echten ebenfalls 
durch die von uns neuerdings angegebenen Merk⸗ 
male unterſcheidet. 

— Mehrere muthwillige Knaben ſtiegen geſtern 
Abend in den Garten des kommandirenden Generals 
am Paradeplatz und legten unter der Ausgangsthür 
an der Moltkeſtraße, gegenüber der Kaſerne, ein 
Feuer an, wodurch die Thüre in Brand gerieth. 


Vermiſchtes. 


— Eine drollige Geſchichte erzählt man ſich 
im Foyer des Reichstags. Unter den einzelnen 
Gruppen des Hauſes, namentlich unter den ſüddeut⸗ 
ſchen Mitgliedern, zumeiſt aus Baden, fanden vor 
dem Eintritt in die Berathung über das Tabak⸗ 
ſteuergeſetz lebhafte Auseinanderſetzungen ſtatt. Be⸗ 
ſonders ein Mitglied hatte ſich auf ſeine Jungfern⸗ 
rede ſehr gefreut und Tag und Nacht daran memo⸗ 
rirt. Doch all feine Bemühungen und Aufregun⸗ 
gen ſollten pro nihilo geweſen fein. Der Präjl- 
dent ruft den Namen eines Mitgliedes auf, mit 
welchem dieſer Held beſonders über die Tabakſteuer⸗ 
frage lebhaft konferirt hatte. Der Redner beginnt 
ſeinen Speech. Doch wie erſtaunt und erſchrickt 
unſer Held, als er Alles, was er dem guten Freunde 
mitgetheilt, aus deſſen Munde jetzt in wohlgeſetzter 
Rede zu hören bekommt. „Der Kerl ſpricht mir 
ja vom Manuſkript weg“, ruft er verzweifelt. Und 


nichts weiter übrig, als auf die Jungfernrede zu 
verzichten. Freilich paſſirte dabei dem argliſtigen 
Redner das kleine Malheur, wegen einer irrthüm⸗ 
lichen Mittheilung, die er auch vom Herrn Kolle- 
gen erhalten, vom Regierungskommiſſar Schomer 
abgeführt zu werden. — „Das ſind ja rein tür- 
kiſche Zuſtände,“ rief aber dennoch der um feine 
Jungfernrede gebrachte Süddeutſche aus, „von nun 


— Aus poſtaliſchen Kreiſen geht uns die Mit- 
theilung zu, daß gegen die Beſtimmungen, welche 
ſeit dem 1. April in Bezug auf den zuläſſigen Um⸗ 
fang für Waarenproben gegeben worden find, viel⸗ 
fach gefehlt wird. Im Intereſſe unſerer Leſer wol⸗ 
len wir alſo mittheilen, daß Waarenproben, welche 
die zuläſſige Länge von 20 Centimeter oder die 
Breite von 10 Centimeter, oder die Höhe von 5 
Centimeter überſchreiten, auch dann nicht weiter be- 
fördert werden, wenn ſie aus Verſehen angenommen 
worden ſind. r 


gericht und der allgemeine Ausſpruch war der Tod. 
Man bot 


* 


Das Teſtament der Gutsherrin. 
Novelle von Mary Dobſon. 
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Früh am folgenden Morgen war Daniela auf; 
ihre zierliche goldene Uhr zeigte auf ſechs, als fie 
ſich leiſe und vorſichtig in ihrem Zimmer bewegte, 
um nicht durch irgend ein Geräuſch ihre Pflege 
mutter zu ſtören. Schon zweimal hatte ſie an der 
Thür gehorcht, doch keinen Laut vernommen, und 
als fie ſich vollſtändig angefleibet, öffnete ſie dieſe, 
glitt unhörbar durch das Ankleidezimmer, und lauſchte 
lange an derjenigen, die zu dem Schlafzimmer der 
Gutsherrin führte. Auch hier war Alles ſtill, und 
da nur noch ein Viertel an ſieben fehlte, begab ſie 
ſich in das Frühſtückszimmer, um gewohnter Weiſe 
den Kaffee zu bereiten. 

Eifrig hiermit beſchäftigt, trat fie an's Fenſter, 
das ihr den Anblick in den Garten gewährte, wo 
auf einer ſammtweichen Roſenfläche in üppigſter 
Pracht die hochſtämmigen Roſen wuchſen, die auf 
ihren beſonderen Wunſch gepflanzt waren. Mit 
offenbarem Vergnügen ſie einige Sekunden betrach- 
tend, ſagte ſie halblaut: 

„Es iſt noch zeitig genug und ich will einige ab- 
chneiden! Mama wird Freude an dem friſchen 
Duft ihrer Lieblingsblumen haben,“ und ihre Garten⸗ 
ſcheere aus dem Schubfach des Tiſches nehmend, eilte 
ſie in's Freie und war bald beſchäftigt, die ſchönſten 
Von 
Strauch zu Strauch gehend, hatte ſie ſchnell eine 
genügende Anzahl geſchnitten, und im Begriff, wieder 
das Haus zu betreten, wandte ſie ſich jedoch der 
Seite zu, wo die Gutsherrin ſchlief, indem fie 
dachte: 

„Ich will doch einmal ſehen, ob Mama ſchon 
aufgeſtanden iſt,“ und ſah bald, daß in dem Schlaf-, 
wie in dem Arbeitszimmer nicht allein die Vor⸗ 
hänge aufgezogen, ſondern auch die Fenſter geöffnet 
waren. 


„Mama ſchreibt alſo ſchon,“ dachte Daniela wei⸗ 
ter, „und ich glaubte, ſie ſei noch nicht einmal auf⸗ 


ken ſollte. — Die Strafe ſollte außerhalb der 
Feſtung vollzogen werden; der Beichtvater begleitete 
den Gefangenen und that, als ob er ihn zärtlich 
in ſeine Arme ſchlöſſe, wobei er ihm die Feſſeln 
zerſchnitt. 


Hecke und einen Graben ſetzt und ſich in einen be- 
nachbarten Wald flüchtet. 
blick zeigen ſich einige zwanzig Damen über dem 
Graben drüben und die erſtaunten Grenadiere zie⸗ 
gung, die äußerſt ſchnell erfolgte, eilte der Mönch 


in ſein Kloſter, wo man ihn nicht aufſuchen durfte, 
indem ein Artikel der Kapitulation ausdrücklich be⸗ 


ſollten. 


Man gab dem Gefange- 


Alles dies ward pünktlich 
Man brachte den Mönch ins Gefäng⸗ 
niß, wo er dem Unglücklichen Muth zuſprach und 
ihm die ergriffenen Mittel zu ſeiner Rettung und 
die Art und Weiſe erzählte, wie er dabei mitwir- 


An einem beſtimmten Orte läßt er den 
Soldaten frei, der auf die Seite ſpringt, über eine 


Sogleich machen die 
Grenadiere auf Befehl ihres Offiziers eine Schwen⸗ 
kung rechts und legen an, allein in dem Augen⸗ 


ben ihre Gewehre zurück. Während dieſer Bewe⸗ 


ſtimmte, daß die Klöfter und Kirchen fortdauernd 
als unverletzliche Zufluchtsörter angeſehen werden 
Als der Marſchall v. Broglio von dieſer 
Liſt Nachricht erhielt, ſchrieb er ſie mit Grund dem 
Mönche zu, gerieth darüber in den größten Zorn 
und erklärte laut, daß, ſobald er aus ſeinem Kloſter 
herauskäme, er ihn auffangen und nach den Kriegs- 
geſetzen beſtrafen laſſen würde. Der Mönch erfuhr 
dies und nahm ſich um ſo mehr in Acht, ſich ſehen 
zu laſſen, weil er wußte, daß oft Patrouillen um 
das Kloſter ſtreiften. Als er jedoch nach Verlauf 
von zwei Monaten ſah, daß die Wache nicht mehr 
fo ſorgfältig war, und glaubte, man habe ihn ver⸗ 
geſſen, wagte er ſich heraus, um in einer ſehr nahe 
gelegenen Kirche Meſſe zu leſen. Kaum aber hatte 
er angefangen, ſo meldeten ihm zwei Chorknaben, 
die Thüren jeien mit Pitets umgeben, die ihn ver⸗ 
Er ſetzte den Gottesdienſt mit der 


o wieder in ſein K ſter 
daß man ihn zu verhaften gewagt 
hätte. Der Marſchall fand dieſen Einfall jo ſinn⸗ 
reich, daß er dem Mönche ſagen ließ, er könne 
nunmehr ganz ſicher ausgehen; er gebe ihm ſein 
Ehrenwort, daß er nicht verhaftet werden ſollte. 

— (Eine neue Seidenraupe.) Einem von 


das Gewehr präſentiren. Der Mönch gab ihnen 


raupe, von den Eingeborenen „Nuſſur“ genannt. 


Alles auf, um feine Begnadigung zu er- entdeckt worden, aus welcher man eine ganz preis- | 
en a ————̃——— — ͤ—;:;,,.—k. —ñ— —ͤ——¾ — — —— — pi 


„Ja, Fräulein Weißbach. Mir ward ein Bo 


geſtanden! — Ich will ſogleich zu ihr gehen, und 
ihr auch dieſe herrlichen Roſen bringen!“ 

Sie eilte in's Haus, ſtellte die Roſen in ein mit 
friſchem Waſſer gefülltes Blumenglas, und betrat 
mit dieſem das Wohnzimmer, wo fie jedoch kein 
Anzeichen fand, daß ihre Pflegemutter es ſchon be⸗ 
treten, und da es eben ſieben geſchlagen, klopfte fie 
an die Thür des Arbeitszimmers. los auf 
Antwort wartend, denn ſie empfand eine große 
Sehnſucht, nach dem aufregenden Abend ihre Pflege⸗ 
mutter wiederzuſehen, vernahm ſie jedoch keinen Laut, 
und klopfte zum zweiten Mal und lauter als vor⸗ 
her, doch mit ebenſo wenig Erfolg. Jetzt trat auch 


die langjährige Kammerjungfer der Gutsherrin hinzu tochter, 


und ſagte, ſie erblickend: 


„Die Mama iſt wohl noch nicht aufgeſtanden, ſage mir, 
N 


Fräulein Daniela —“ 

„Gewiß, Gertrude,“ entgegnete dieſe ſchnell, denn 
alle Fenſter ſtehen weit geöffnet. Ich e, fie 
zu ſtören, obgleich fie mir ausdrücklich geſagt, das 
Frühſtück um ſieben Uhr fertig zu haben!“ 

In dieſem Moment drang aus dem inneren Zim⸗ 
mer ein lauter Klageton, dem ſogleich ein zweiter 
folgte. Beſtürzt blickten ſie ſich an, ſtürzten dann 
Beide hinein, und mit dem angſtvollen Ruf: 

„Mama! geliebte Mama!“ neigte ſich Daniela 
über die Gutsherrin, welche regungslos und mit ge⸗ 
ſchloſſenen Augen in dem Seſſel vor ihrem Schrelb⸗ 
tiſch lag, und verſuchte ſie aufzurichten. 

Bei dem verzweiflungsvollen Ton der Stimme, 
bei der Berührung ihrer Pflegetochter regte ſich die 
Kranke, öffnete matt die Augen und brachte nur 
die Worte: „Tropfen — Arzt!“ hervor. 

Gertrude hatte ſie ſchon geholt, reichte ihr davon, 
und ging dann hinaus, um den er mit einem 
Wagen nach dem nahegelegenen Dorf zu ſchicken, 
wo der Hausarzt von Stromberg wohnte. Als ſie 
nach kaum fünf Minuten zurückkehrte, ſah fie, daß 
leider die Medicin die ſonſtige Wirkung nicht ge⸗ 
habt, und Daniela beſchäftigt war, Geſicht und Hände 
ihrer Pflegemutter mit der belebenden Eſſenz zu be⸗ 
feuchten. 

Gleich darauf trat auch die Inſpektorin ein, 
welche ſchon von der heftigen Erkrankung ihrer Ge⸗ 
bieterin vernommen. Ihrem Rath zufolge ward 
dieſe auf ihr Bett getragen, und erneuerte Verſuche 


Maniton liegt dann 


U 


würdige Seide gewinnt, obſchon fie auf der anderen 
Seite nicht die Mühe und die Koſten erheiſcht, 
welche die bisher bekannte, von den Blättern des 
Maulbeerbaumes ſich nährende Seidenraupe bean⸗ 
ſprucht. 
diſchen Wäldern vor, lebt unter freiem Himmel und 
nährt ſich von dem Laube von achtzehn Baumgat⸗ 
tungen. 


Die „Nuſſur“-Raupe kommt in den in⸗ 


Ein Lombarde, ein gewiſſer Lotteri, wel⸗ 
cher ſeit zweiundzwanzig Jahren in Indien anfällig 


iſt, hat nach einer Reihe von Verſuchen der neuen 


Seidenraupe eine ausgezeichnete Seide abgewonnen, 
welche wenig hinter derjenigen der Maulbeerbaum⸗ 
Seidenraupe zurückſteht. Die Seidenfäden des 
„Auſſur“ ſind dreimal ſo ſtark als diejenigen des 
bisherigen Seidenſpinners und die Kokons erſter 
Qualität werden gegenwärtig mit 70 bis 75 Nur 
pien, diejenigen mittlerer Qualität mit 60 bis 65 
Rupien und die kleinen endlich mit 50 bis 55 
Rupien bezahlt. Da ſich das Klima Italiens, wel⸗ 
ches wenig von der Temperatur der nördlichen Pro⸗ 
vinzen Indiens abweicht, aller Wahrſcheinlichkeit nach 
ſehr gut für die Zucht der nur ſehr geringe Sorg⸗ 
falt beanſpruchenden neuen Seidenraupe „Ruſſur“ 
eignen dürfte, ſo werden augenblicklich ſeitens der 
agrariſchen Komitees zu Padua, Cagliari, Catanzaro 
und Salerno Verſuche angeſtellt, um zu erproben, 
ob ſich dieſelbe in Italien einbürgern läßt. 

— (Die höchſte wiſſenſchaftliche Station in 
der Welt) iſt wohl die Wetterbeobachtungs⸗Station 
auf dem Pikes Peak, im Staate Kolorado der 
nordamerikaniſchen Union. An dieſer iſolirten 
Stelle, 14,000 Fuß über der Meeresfläche, ſind 
Männer ſtationirt, welche die Veränderung des 
Windes und die Beſchaffenheit der Atmoſphäre, die 
Fluktuationen des Thermometers und Barometers 
beobachten, um fie mittelſt Telegraph nach der Zen- 
tral⸗Witterungsbeobachtungs⸗Station nach Waſhing⸗ 
ton zu ſenden, wo ſie mit einer Maſſe ähnlicher 
von allen Seiten eintreffender Berichte die Baſis 
bilden, aus der ſich mit einiger Wahrſcheinlichkeit 
die Witterung des nächſten Tages für die verſchie⸗ 
denen Gegenden des ausgedehnten Landes, zum 
Nutzen des Landes und des Schifffahrers vor 
Allem, zuſammenſtellen läßt. Die Szenerie des 
ſchneebedeckten Gipfels des Pikes Peak mit ſeinem 
einfachen Stationsgebäude iſt äußerſt maleriſch und 
begreift eine panoxamiſche Umſchau in ſich von einer 
250 engliſchen Meilen langen ſchneeigen Gebirgs⸗ 
kette, von Longs Peak nördlich bis Spaniſh Peak 
im Süden. Am Fuße von Pikes Peak ſelbſt ift) 
der in Kolorado belebteſte Badeort Manitou 
Springs gelegen. Dieſe Lokalität liegt in einer 
romantiſchen Höhle der Rocky Mountains, öſtlich 
über die weiten Ebenen ſchauend und weſtlich ſich 
durch einen tiefen engen Canon oder eine Schlucht 


öffnen, die unter dem Namen Ute Paß be⸗ 


kannt iſt und in den South - Paß und noch den 
ö des oberen Arkanſas- und 
ündet. Im Halbireiſe um 
eine Anzahl äußerſt inter⸗ 
Cheyenne⸗Canon, der Ca⸗ 


eſſanter Punkte, wie: 
non oder Bear⸗Crup, der nach dem Pikes Peak 
führt; Willlams⸗Canon, der ſchon genannte Ute⸗ 
Paß, mit ſeinen Granitwänden und Fällen der 
Fontaine qui Bouille; dann der „Garten der Göt⸗ 
ter“, Glan U Aerie, Monument Park mit ſeinen 
phantaſtiſch geformten Felſen und viele andere Plätze 
von nicht weniger Intereſſe, wie fie kaum ein an⸗ 
derer Badeplatz der Welt aufzuweiſen vermag. 


mit der ſich ſonſt ſo bewährenden Arznei gema 
Sie ſah aber zugleich, was fie jedoch nicht ausſprach, 
daß die größte Lebensgefahr vorhanden war, und 
auch ärztlicher Beiſtand dieſe kaum noch abwenden 
würde. 

Mit einem tiefen Seufzer ſchlug nach einer Weile 
die Kranke die Augen auf, und ihr Blick fiel auf 
Daniela, welche mit angſtwoller, ſchmerzlicher Span⸗ 
nung ſie beobachtete. Sie bewegte die Lippen, allein 
es drang kein Laut aus ihrem Munde hervor, und 
verſuchte zugleich die Hand zu erheben, wozu es ihr 
jedoch an Kraft gebrach. 

„Mama! liebe, liebe Mama!“ rief ihre Pflege ⸗ 
kaum im Stande, einen Ausbruch des 
Schmerzes zu unterdrücken. „Sprich mit mir — 
was Du wünſcheſt — —“ 

och einmal heftete die Gutsherrin ihre dunklen 
Augen auf Daniela, welche ſich über ſie geneigt; 
es war noch einmal ein Blick voll Liebe, Wehmuth, 
ja Trauer, dann ſanken langſam die marmorweißen 
Lider, bis die langen, ſchwarzen Wimpern auf ein ⸗ 
ander ſchoſſen, und zugleich ein tiefer Seufzer die 
Bruſt hob. 

Daniela glaubte, ihre Pflegemutter fel einge⸗ 
ſchlafen, wie fie dies nach einem heftigen Krampf⸗ 
anfall in Folge der Medicin fon oft gethan; ihre 
Hände in den ihrigen behaltend, kniete fie am Bette 
nieder, und lehnte, die Kranke beobachtend, ihr 
Haupt an die Kiſſen. Auch die Frauen glaubten, 
ihre Gebieterin ſchlummere, und zogen ſich, dieſe im 
Auge behaltend, einige Schritte zurück. 

Im Herrenhaufe herrſchte die größte Beſtürzung, 
und mit geſenktem Haupt, auf dem Flur auf- und 
abgehend, zählte der Inſpektor bis zur Ankunft des 
Arztes die Sekunden. Plötzlich fuhren von ver- 
ſchiedenen Richtungen zwei Wagen auf den Guts⸗ 
hof, welche alsbald in der Nähe des Hauſes hielten. 
Zu feiner Freude und Erleichterung ſtieg aus dem 
einen Doktor Donnenberg, der Hausarzt, aus dem 
andern aber der Rechtsanwalt Braun, welche Beide 
angelegentlich mit einander ſprachen. 

Voll Beſorgniß hatte der Anwalt den Hausarzt 
in dem Wagen der Guts herrin erkannt und nach 
haſtiger Begrüßung gefragt: 

„Wen gedenken Ste zu beſuchen, Herr Doktor? 
doch nicht —“ 


ven Petersburg, Charkow und Odeſſa ermächtigt, 


beſchaftigt. 


— Das steuerfreie Grundeigenthum der ⸗Kir⸗ 
chen Newyorks repräſentirt nach der neueſten Schätzung 
einen Werth von etwa 32 Mill. Dollars. Davon 
kommen auf Methodiſten-⸗Gemeinden 9,404,000 D., 
auf prot. Episkopale 9,032,000 D., römiſch⸗-katho⸗ 
liſche 6,001,000 D., Presbyterier 5,844,000 D., 
reform. holländiſche 2,759,000 Dollars, Baptiſten 
2,059,000 D., iſraelitiſche 1,702,000 D. u. ſ. w. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Poſen, 15. Mai. Der Betrieb der Poſen⸗ 
Schneidemühler Bahn iſt heute eröffnet worden. 

Leipzig, 15. Mai. Heute fand die feierliche 
Eröffnung der Kunſtgewerbe⸗Ausſtellung in Gegen⸗ 
wart des Königs und der Königin ſtatt. Der 
Prof. Springer hielt eine Anſprache, worauf die 
Majeſtäten mit ihrem Gefolge die Ausſtellung in 
Augenſchein nahmen. 

Karlsruhe, 15. Mai. Der bieſige Stadt⸗ 
rath hat die Einladung zu dem Berliner Städtetag 
ebenfalls abgelehnt. 

Bern, 15. Mai. Der frühere Bundespräſt⸗ 
dent, Nationalrath Stämpfli, iſt heute, 59 Jahre 
alt, geſtorben. 

Wien, 15. Mai. Im geſtrigen Miniſterrath 
wurde die Thronrede definitie feſtgeſtellt, womit der 
Reichsrath Sonnabend geſchloſſen werden ſoll. Es 


verlautet, Graf Andraſſy werde einen längeren Ur- 1 


laub nehmen. Der Kaiſer genehmigte die Vor⸗ 
ſchläge des Lemberger akademiſchen Senates betreffs 
Einführung der polniſchen Sprache als Prüfungs⸗ 
und Amtsſprache im Verkehr mit den Behörden, 
ſowie bei inneren Manipulationen. Dadurch if 
die Lemberger Univerſität vollſtändig poloniſtrt. 
Petersburg, 15. Mai. Der „Regierungs⸗ 


bote“ veröffentlicht in ſeiner heutigen Nummer die 


bereits bekannte Proklamation des Kaiſers Alexan⸗ 
der an die Bulgaren. 


Petersburg 15. Mat. Nach aus Irbit hier 


eingetroffenen Nachrichten iſt daſelbſt am 13. d. 


Abends abermals eine große Feuersbrunſt ausge⸗ 
brochen, welche vier der ärmſten Stadtvierteln zer⸗ 
ſtörte. 

Petersburg, 15. Mai. Durch einen kaiſer⸗ 
lichen Ukas, datirt aus Livadia vom 5. d., werden 


in Gemäßbeit des bekannten ÜUkas vom 17. April 
die Generalgouverneure von Moskau, Warſchau und 


Kiew, ſowie die proviſoriſchen Generalgouverneure 


die Wirkung des genannten Ukas in nöthigen Fäl⸗ 


len auch auf diejenigen Gouvernements zu erſtrecken, 


welche den betreffenden Militärkreiſen angehören. 
Bukareſt, 15. Mai. Der „Monitorul“ ver⸗ 
öffentlicht ein Dekret, durch welches alle Präventiv⸗ 
maßregeln gegen die Peſt von heute ab an allen 
Punkten aufgehoben werden. Der freie Verkehl 
mit Rußland und Bulgarien iſt damit wiederher“ 
geſtellt. ei 1 + 
Rom, 14. Mai. Die Deputirtenkammer ift 
mit der Berathung des Geſetzentwurfes, betreffend 
die obligatoriſche Civilehe vor der kirchlichen Traum 


Nom, 14. Mai. Die rumeliſchen Delegirten an 
kolow und Geſchow überreichten dem Miniſterpräſidenten 
Depretis ein Memorandum, in welchem die Bejord“ 
niſſe der rumeliſchen Bulgaren anläßlich der Ruch 
kehr der türkiſchen Truppen dargelegt werden. 


Delegirten reiſen morgen nach Wien ab und gehen 


von dort nach Petersburg. 


und der Wagen geſchickt — glücklicherweiſe war 
zu Haufe — —" 


„Dann iſt ohne Zweifel Gefahr vorhanden! >. 


Ich erhielt geſtern Abend einen Brief, durch welche 
berufen ward? 


ich auf dieſen Morgen früh hierher 
Ste hatten ſchon den Inſpektor erreicht, welche“ 
den fragenden Blick des Arztes beantwortete: 


„Es ſteht hier ſehr ſchlimm, Herr Doktor! 73 


Das Fräulein hat kürzlich dreimal den jo gefäßt“ 
lichen Herzkrampf gehabt!“ 7 


„Dreimal? und ich bin nicht benachrichtigt wor 1 


den 2“ rief beſorgt Doktor Donnenberg, und ell 
nach dem Krankenzimmer, während in unruhiger Er 
wartung der Inſpektor und der Anwalt in den 
Wohngemach zurückblieben, aus welchem 

doch abberufen ward. 

Allein geblieben fiel der Blick des Advokaten 
das Arbeitszimmer der Gutsherrin, durch welches e 
eben der Arzt verſchwunden, und auf deren ger N 
migen Schreibtiſch, der zwiſchen zwei Fenſtern ſeinen 
Platz hatte, und wie er ſah, mit Büchern, Papieren 
und einigen Briefen bedeckt war. Raſch binzutretend | 
wollte er für etwaige Fälle letztere einer ſchnell 
Prüfung unterziehen, als fein Fuß gegen eine 
Gegenſtand ſtieß, welcher von der herabhängenden 
ſchweren Gardine halb verborgen war. Mit einen 
haſtigen Griff dieſen aufnehmend, ſah er, daß 57 
ein wohlverſiegeltes Packet, in Form eines Briefes 
in den Händen hielt, das zu ſeiner nicht geringe 
Ueberraſchung die Aufſchrift trug: 

„An Hedwig Daniela Mansfeldt. Nach meine, 
Tode an ihrem Verlobungstage oder am Tage ih 
Mündigkeit eigenhändig zu öffnen.“ 

Dieſe Aufſchrift zu leſen und das Packet in feine? 
Taſche verſchwinden zu laſſen, war das Werk 
Sekunde, eine andere genügte, den Blick der Ueber 
raſchung, ja, des Triumphs, aus fernen hellblau. 
Augen zu bannen, und zugleich in das Wohnzim 
zurückzukehren, wo er dann mit dem Ausdruck ga 
Theilnahme in Geſicht und Haltung einer Nachr. 10 
von der kranken Gutshertin, oder der Rückkehr 
Inſpektors entgegen ſah. Dieſer erſchien in 
That auch bald, da er aber hörte, daß aus 
Krankenzimmer noch feine Nachricht gekommen, 
gab er ſich in das Vorzimmer deſſelben, um 


ven 


viel 


* 


dort zu erfahren, wie es um feine Gebieterin 


Unterbeifen war Doktor Donnenberg an das Bett 
teten, auf welchem mit geſchloſſenen Augen die 
isherrin von Stromberg lag, während neben ihr 
zend Daniela noch immer ihre Hände hielt, und 
Inſpektorin und Gertrude ihr zur Seite fanden. 
glich vollſtändig einer ruhig Schlummernden; 

e Züge hatten nicht jene Veränderung erlitten, 
* als unverkennbares Siegel der Tod ſonſt ſeiner 
deute aufzudrücken pflegt; die Hände, welche ihr die 
Megetochter hielt, waren noch nicht erkaltet, dennoch 
Mt hatte der Arzt fie kaum erblickt, als er er- 
eckt zurückfuhr, und einen Laut der Ueberraſchung 
iht zu unterdrücken vermochte. Den ihn ängſtlich 
Bbachtenden Frauen entging dies nicht, und die 
pektorin war im Begriff, eine Frage an ihn zu 
als er mit gebämpfter, bewegter Stimme 


„Der Tod iſt bereits — mit ſanfter Hand hat 
uns die theure Entſchlafene entführt!“ 
Tießes Schweigen folgte dieſen verhängnißvollen 
horten, dann aber rief Daniela von ihren Knieen 
Mbringenb, während fie von furchtbarem, jähen 
ck erfaßt den Sprecher anſtarrte: 
„Todt? meine Mutter ‚tobt? Unmöglich, Herr 
aer! — Sie ſchläft — ſchläſt ſanſt — —. 


VBörſen⸗ Berichte. 


Le 15 Mal. Wetter ſchön. Temp. Mitt. + 
MR. Barom 28,5. Wind SO. 

h 70 er wenig 8 nn Klgr en 
N ak nt 102 bez. — 1 na 


per Juli-Auguſt 194.8 Vf. f. Gd, per Septemb.- 
197 bez 


Mr Sentezuper,Tltöber 128—129.—128,5 bez. 
Nad fi, per 1000 Stigr. loto Bran- 120 128, 
117 115 


erbſen unverändert, pee 1000 Klgr. lolo Futter 
180 
eittünterrübſen per 1000 Klgr. loko ber September 
ber 272 bez. u. Bf 


Rübsl geſchäftslos, per 100 Klgr. loto o. Faß 

Vas. 80° Ion per Mat 58 Bf, ber September 
ber 58,5 bez. Ä 

18 Spirits feft, der 10,0, Liter; loko ohne Faß 


8 „ per Frühjahr 52,6 Gd. per Mai⸗Juni do., 
Juni⸗Juli 52,6 bez., per Juli⸗Auguſt 53,5 —53, 7 


2 der Auguſt⸗ September 54 bez, 542 Bf. u. Gd 


Familien⸗ Nachrichten. 


doren:; Em Sohn Herrn Fabrik Inſpector Paul 902 


glatte (Zuckerfabrik Artern). 
e Ehniebemeifier C Hartwig (Bahn). — 
Maurerpolier Carl Sponhol! (Stralfund). — Frau 


e Grunbies (we 
Bekanntmachung. 


zu den dies jährigen Inſtandſet ungsarbeiten der Königl. 
NI n ca. a 
260 Str. Maſchinenthelle aus Guheifen und 
derlich, und ſollen dieſelben im Wege der Sub⸗ 

fon an den Mindeſtfordernden vergeben werben. 
daf ferten, verſtegelt und mit entſprechender Aufſchrift 
N ſeben, find bis zu dem am Dienſtag, den 20 Mai cr, 
dot mittags 11 Uhr, in meinem Bureau auf dem Münz⸗ 
as des Königl. Schloſſes anberaumten Termin einzu⸗ 
beben woſeldſt auch die Bedingungen vorher eingeſehen 

en kennen. 


Stettin, den 14. Mai 1879. 


Nene der Bafjer-Baninfpetor. 


irich. 


Bekanntmachung. 


Die im Laufe dieſes es zur Inſtandhaltung der 
rügen in = en e _ Sıatin His All Deum und 
— Brücke über die De bel Gollnow auszuführenden, 
. 11120 M. zefp. 710 M. veranschlagten Zim⸗ 
lich arbeiten und Lieferungen, tollen im Wege der öffent⸗ 
chen Submiſſion vergeben werden. 
it ebmer werden aufgefordert, verſiegelte Offerten 
2 entſprechender Aufſchrift bis zu dem in meinem 
5 tan am Münzhofe des Königl. Schloſſes am Mon 

„den 19. Mai cr., Vormittags 12 Uhr, anb raumten 
a n portofrei einzuſenden, woſelbſt der Koſten⸗Anſchlag 
die Bedingungen vorher eingeſehen werden können. 

„den 14. Mai 1379. 


Der Waſſer⸗Bauinſpektor. 
Ulrich. 


ekanntmachung. 


Ain den diesjährigen Betriebs- und Juſtardſetzungs⸗ 
en der Königl Baggerfahrzeuge ſoll die Lieferung 
Yag, “tforderlichen Tauwerks im Gewichte von ca. 
Ko. in Wege der Submiſſton vergeven werden. 
ene verfiegelt und mit entſprechender Aufſchrift 
iu den, find bis zum 20 d M, Vormittags 10 Uhr, 
Neem Buran am Wünzhofe bes Stonigt. Gchtoffes 
eldſt einzureichen, woſelbſt die Bedingungen vorher 
eren werden 15 


a 14 Mai 1879. 
Dei Waſſer Bauinspektor. 
Rn Irich. a 
Gerichtliche Auktion. 


* 

In Dttitag, den 16. b. Mis, Vormi tags 10 Uhr, sollen 

Atiesh Börfenteller aprt 17 Faſſer und 6 
1 


en Rothwein (um ver ſteuert) verſteigert werden. 
Sieht, den 44. Mai 1070 i 
\ Kölpim, Sekretair. 


Neun ĩ v ͤ fehr. 
Gerichtliche Auktion. 
I Pretap; ben 16. e MUS, Vorn 11% tun fol, auf 
I alten Pockhoſe hierſelbſt — an der langen Brücke — 
Fartie Rothwein versteigert werden. 
N den 15. Mai 1879. 
Kölpin, Sıtretair. 


Für Privatiers. 


yon Coburg, in freier Lage der Stadt, iſt ein Wohn⸗ 
um Mit Nebengebäuden, Brunnen und groß m Garten 
ger billigen feſten Preis von Mk. 14,000 bei ge⸗ 


Anzahlung ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 


Autunft ertheilt 
| C. Wellhusrn, 
Stettin, gr. Laſtadie 18. 


„Den ewigen Schlaf, mein Kind —“ f 

Mit einem gellenden Schrei ſtürzte ſie über die 
Leiche, umſchlang ſie mit beiden Armen und rief in 
namenloſem Schmerz: 

„Mutter! meine Mutter! nimm mich mit Dir 
— laß mich nicht allein zurück — was ſoll ich 
hier unter fremden Menſchen machen!“ 


Eine tiefe Rührung bemächtigte ſich der Anwe⸗ 
ſenden, und unter Thränen näherten nach einer 
Weile ſich ihr die Inſpektorin und Gertrude, um 
ſie von ihrer todten Pflegemutter zu entfernen. 
Wider Erwarten gelang ihnen dies auch, allein ſie 
trugen eine Bewußtloſe in das Vorzimmer, welche 
für den Augenblick ihrer wie des Arztes ganzen 
Fürſorge bedurfte, um ſie ins Leben zurückzu⸗ 
rufen. 

Daniela's Aufſchrei hatte den Inſpektor veran⸗ 
laßt, das Sterbezimmer ſeiner Gebieterin zu be⸗ 
treten, wo er ſogleich und voll ſchmerzlicher Ueber⸗ 
raſchung erkannte, was dieſen veranlaßt. Auch ihn 
erfüllte der unerwartete Tod der Gutsherrin, mit 
welcher er länger als dreißig Jahre in täglichem 
Verkehr geſtanden, mit tiefer Betrübniß, und Thrä⸗ 
nen traten ihm in die Augen, als er die ſo edlen 
Geſichtszüge betrachtete, die nach und nach den 


ſtarren Ausdruck des Todes annahmen. 
Lifte 
der am 14. Mai gezogenen Gewinne 
unter 300 Neichsmark 
2. al 160. Kgl. Brend. iaffen-Batterie, 
e G ſind den betr. ern in () bei⸗ 
gefügt. Die Nummern, denen keine 0 Iten 
1 —— ch ad . 
(Ohne Gewähr.) g 
99 271 74 77 84 312 88 93 549 68 622 32 737 
69 806 983 
1001 9 35 70 117 243 452 77 587 628 (120) 
37 48 715 61 62 67 943 47 
2029 174 93 208 84 90 401 19 65 88 558 69 
71 615 60 743 919 65 
3020 56 62 78 147 66 84 256 319 59 492 522 
54 681 90 797 805 (180) 40 83 ö 
4041 (120) 93 98 141 235 86 340 421 28 78 


587 621 (120) 70 99 704 19 24 52 803 28 32 
40 91 99 (180) 963 

5002 29 31 44 65 109 4184 292 319 410 594 
649 861 

6064 105 18 404 22 89 91 502 34 39 657 (120) 
82 711 (120, 848 84 

7018 (120) 48 134 52 68 212 34 52 309 


08 
92 (120) 200 11 73 99 352 
81 475 637 82 (120) 753 84 929 50 70 78 87 


(120) 728 59 61 836 972 
18012020 5 125 90 207 55 81 82 569 


15044 1 22 67 84 
529 92 (150) 622 742 59 83 

16087 130 250 57 59 68 80 81 ( 84 312 
(240) 95 418 36 55 630 74 (% 730 805 


20006 78 230 
2200 700 44 4 
1002 1 
29 68 70 82 97 776 829 34 59 74 971 88 

5 7 04005 19 32 82 85 94 m 1585 
: 81 536 
105 9050 36 70 600 (120) 
23030 87 1 2 387 44 47 86 443 59 530 
40 56 92 (120) 630 52 765 898 900 53 
24028 159 96 225 28 (120) 87 457 88 507 14 
(180) 88 681 717 52 72 803 12 85 915 20 


29 52 68 
25055 89 161 64 82 85 237 61 98 301 31 46 
446 


27009 59 99 1685, 209 27 39 50 337 43 85 60 
67 538 86 655 94 766 (120) 816 97 945 


65 88 
28012 28 (120) 85 40 (120 
90 327051 60 (120) 69 74 ( 
558 86 98 614 17 


7 i 
77 (120) 81 (120) 
0063 


944 46 50 312 42:59 416 776 586 
8 937 81 1 


253 63 339 83 420 56 557 


= 


944 


22 34 345 46 

7 „44 16 18 24 15 97 649 9 Em 218 
828 59 (150) 91 915 25 * 

34068 110 33 75 234 88 44 si, 3.0 52 


) 
861 


36097 126 28 46 339 42 ag 86 88 404 48 75 91 
588 796 813 15 35 (120) 48 90 962 84 97 
36004 20 39 101 73 79 254 59 91 (120) 443 55 

568 657 774 804 14 19 22 33 75 90 921 55 
87004 45 55 144 78 75 98 230 88 61 64 307 20 
488 514 668 87 742 90.99 866 90 914 17 
31 65 (120) 76 94 98 
38030 59 10% 4 35 226 85 344 402 12 14 (120) 
16 88 507 9 10 66 613 76 717 78 830 903 
42 (180) 59 74 89 


39016 21 76 101 19 82 269 84 384 415 25 580 


655 80 766 (130) 849 907 (120) 75 83 85 
40055 154 232 580 91 
855 76 904 98 (120 


95 406 5832 61 73 633 52 66 72 773 (120) 
861 992 (180) 


42007 22 361 136 223 76 (150) 83 318 542 9 


73 98 722 87 97 824 76 931 91 


94 116 400 6 19 35 532 72 606 28 


905 7 
26029 (120) 149 257 389 42 476 (150) 89,504 71058 
2 005 709 5% 60 64 833 9208040 ve 


7 (120) | 80008 


93 (150) 619 785 99 8505 
120) 
41001 17 18 20 22 72 101 32 43 79 (120) 39 


wenigen Minuten Doktor Doennenberg erſchien, 


ſagte er: 1 

„So ſchnell hatte ich das Ende unſerer Guts⸗ 
herrin nicht erwartet, Herr Doltor! Sie hat 
uns viel zu früh verlaſſen — —“ 

„Da haben Sie gewiß Recht, Herr Vollrath, 
zu früh für ihre Untergebenen und alle Bedürfti⸗ 
gen, zu früh auch für die Waiſe, der ſie die zärt⸗ 
lichſte beſte Mutter geweſen!“ 

„Nur zu wahr,“ erwiederte der Inſpektor, „und 
ſicher bedarf Daniela Mansfeldt für die Folge 
treuer und wachſamer Freunde. Laſſen Sie uns 
ihr die ſein, denn wir handeln gewiß im Geiſt der 
Entſchlafenen, wenn wir diejenige ſchützen und hü⸗ 
ten, die ihre einzige Lebensfreude geweſen!“ 

„Das wollen wir getreulich thun, mein Freund,“ 
antwortete feierlich Doktor Donnenberg. „Hier 
haben Sie meine Hand darauf, daß ich mich ihrer 
ſtets aus allen Kräften annehmen werde!“ und ein 
kräftiger Handſchlag beſiegelte am Todtenbette der 
Gutsherrin das gegenſeitige Verſprechen der beiden 
Ehrenmänner. 

Im Wohngemach hatte ebenfalls der Rechtsan⸗ 
walt den Schrei der ihm wohlbekannten Stimme 
gehört, der auch ihn das Schlimmſte befürchten ließ, 
und als endlich der Inſpektor wiedererſchien, fragte 


Als nach er haſtig: 


43059 70 113 83. 253 83 536 48 53 80 82 631 
(120) 37 61 64 80 739 41 44 885 95 992 
44125 33 36 (150) 47 232 61 62 65 94 304 (150 
458 509 (120) 32 (120) 34 56 (180) 644 
94 99 133.87 806 41 920 

45010 (120) 50 172 (120) 89 200 39 844 47 
90 443 48 (120) 522 26 50 (240) 69 73 (120) 
701 8 (180) 14 32 37 64 94 865 81 92 934 56 


46056 67 167 (150) 82 (120) 96 266 348 92 
444 57 505 620 59 786 99 0) 
(120) 668 71 707 


47035 45 174 281 71 591 
58 67 877 80 982 

48008 36 45 88 (120) 123 233 412 516 26 28 
713 34 (150) 80 807 72 931 

49015 99 107 44 84 245 47 358 76 443 86 542 
bi 85 623 66 720 28 94 816 21 87 94 980 

(1200 311 44 64 9, 418 515 


44503 36 97 266 329 91 564 75 610 
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781 89 83 74 | 
a 140 71 238 45 85 359 406 9 15 48 569 


603 31 

63268 356 67 80 494 506 643 710 (120) 75 
76 89 91 808 924 99 | 

64020 41 46 76 125 28 56 69 236 50 336 403 
41 85 79 80 99 653 761 90 804 6 44 65 939 
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87014 61 165 69 237 49 * 2 
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Hus und Keek Verkauf 


418 56 65 


5 
20) 407 12 96 


18 87 686: 98 (120) 824 
1000 Ri Be (150) 51 43 54 98 (120) 
8939 105 (120) 7 34 47 90 207 W 91.0120) 


2 43 61 7287 541 659 750 830 89 


„Ohne Zweifel bringen Sie eine traurige Nach⸗ 
richt, Herr Vollrath —“ 

„Ja, Herr Doktor, denn unſere Guts herrin it 
durch einen ſanften Tod von uns geſchieden! — 
Dieſer hat fle ſchon vor länger als einer halben 
Stunde ereilt, da aber ihre Geſichtszüge vollkommen 
unverändert geblieben, glaubten die Umſtehenden 
nicht, daß er ſchon eingetreten ſei!“ 

„Ich hätte ihr Ende nicht ſo nahe geglaubt,“ 
erwiederte ſichtlich ergriffen der Rechtsanwalt, „wenn⸗ 
gleich ihr Leiden einen plötzlichen Tod vorausſehen 
ließ. Wie ſchnell aber iſt fie meinem Vater ge⸗ 
folgt, mit dem ſie durch langjährige Bekanntſchaft, 
ja Freundſchaft verbunden war! — Auf Fräulein 
Mansfeldt hat gewiß dieſer für fie jo ſchwere 
Schlag einen furchtbaren Eindruck hervorgebracht!“ 

„Das arme Kind liegt bewußtlos da — eine 
tiefe Ohnmacht hat ſich ihrer erbarmt!“ 

„Die jo unerwartete und beftige Gemüthserſchüt⸗ 
terung, welche fie gehabt, rechtfertigt dieſe nur allzu 
ſehr,“ erwiederte der Advokat. „Hoffentlich iſt ih⸗ 
retwegen nichts zu befürchten —“ 

„Wir wollen das Beſte hoffen! — Fräulein 
Daniela aber hat für ihre Jahre in der letzten 
Zeit viel Aufregung erlitten, dazu liebte ſie ihre 
Beſchützerin über Alles —“ f 

Fortſetzung folgt.) 


Curort Teplitz in Böhmen. 


4 Stunden v. Prag u. Dresden entfernt. 

Seit Jahrhunderte bekannte und berühmte 
heisse alkaliseh-salinische Thermen 
(?6—30° R). 

Ber Curgebraueh unusterbrochen Wäh- 
rend des ganzen Jahres. 

Die Sommer-Saiseon beginnt am 1. Mal. 

Curort ersten Ranges mit grossartigen 
nach den neuesten Principien errichteten Ba 
Anstalten. Neben den mineralischen auch ganze 
und partielle Moorbäder. Douchen. Eigene 
Mineral- Trinkquellen. Alle fremden 
Mineralwässer durch städtische Regie in 


Bieb: den, 
mach Knochenbrüchern, bei Gelenksteifig- 


32 81 805 10 12 37 56 (120) 60 984 46 553 (120) 633 41 (120) 52 58 705 8 ecabinet, Kirch ad Bethü erer Con- 
u Tı det 755 5 50 6 7 6 50 3, 6405 15 50 5 = Boston Zwei Kahmhöfe, Gros B 
k . 157000 200 4 49 338 409 42 50 lien Ansprüchen genügende Unter- 
12010 17 42 45 46 91 135 80 314 419 514 604 52 553 608 704 835 976 kunft gewählten das mare Kaiserbad, das 
Ki 95 152 78 1502 89 205 38 (150) 73 | Steinbad und das Stadtbad, sowie zahlreiche Logis 

720 82 76 4420 75 35 71 der Privathäuser. 


Frequenz des Jahres 1878 in Teplitz-Schoaau 
IP ErOmHE... 
a op e 


über den Curort « 
und Wohnungebeste n besorgt unent- 
geltlich und bereitwilligst der 
Magistrat, Teplitz. 


Eine alte Meſtauration mit auter Kundſchoft ift 
Umſtände halber ſogleich zu vergehen. 

Reflettanten belieben itte Adreſſen unter L. WW. in 
der Erb. d. St. Zageil, Möuchenſt. 21, nieberaulen. _ 

1 gut rent. Mitielhaus v. Königsth. preiswert! z. Uk. 
Adr. unt. B. Z. in d Erv. d. St. Tgol, Mönchenſt. 21 erb. 

Verſchiedene frequente Gaſtwirtöſchaften am Waſſer 
und auf dem Lande, ſowie ff. * x. find durch 
Verhältniſſe zu überlaſſen. 

Näheres Krautmarkt 1, 2 Tr., bei Krull. 


Kaufmann. 


Ein Haus mlt Garten und Gemüſeland bet 
K Materialwaaren⸗Geſchäft mit beſtem 
iſt ohne Waarcn⸗Lager für 9000 


betei i 
Erfolg betrieben wird, ſogleich Umſtände 


Mark, dei 3000 Mark Anzahlung, 
halber zu verkaufen. 
Näberes Stettin Roſengarten 8 f 
Fein Grunftüd, angrenzend an Steitin, mit großem 
Hofraum und einer hinter belegenen Parzelle v ca. 
LkMeter zur Gartenanlage, ift preiswerth zu nerkaufen. 
Adreffen in der Expedition des Stettiner Tageblatts, 
Moͤnchenſtraße 21, zu erfragen. 


n in der beflen Geſchäftslage von Stralſund 
gelegenes Haus beabſichtige ich Be dem ſeit 33 Jah ⸗ 
ren darin betrießenen Korbwaarengeſchäft mit allen 
Vorräthen an fertigen Waaren, ſowie Materialien 
und Einrichtungen zur Korbmacherei unter güuſti⸗ 
gen Bedingungen zu verkaufen. 

Carl Köppner Wittwe. 


| Hausverfauf. 


Das ehemalige Hotel zum Kronprinzen in Danzig, 
dato für Privatwohnungen vermiethet bringt 5400 Mk. 
Miethe pro Anno vnd ſoll wegen Orts veränderung für 
einen ſoliden Preis mit 22,500 Mark Anzahlung ver⸗ 
kauft werden. - 

Nähere Auskunft beim Eigenthümer Nikielewaky, 
Danzig, Hundegaſſe 96, 1 Treppe. 


Ein Handels keller 


mit Drehrolle iſt Umzugs halber billig zu verkaufen 
- Baumftrake 4. 


= Fin Nadal? 


mit Logirzimmern, befte Lage am Boll: 

werk, ſofort Krankheits halber zu ver⸗ 

kaufen bei An 
schmidt, Bollwerk 5, 3 Tr. 


Ein alt 8, g t einger ic tetes und in guten Lade briegeucs 
ankgeſch. in jof. zu verpacıten oder zu ve kaufen. Adr. 


Sch 75 
32 70 (150) unt. A. Z. 20 in d. Expd. d. St. Tabl., Mönchenſt. 21, erb. 


— 


Die Bauſtelle Frankenſtraße 10 ift zu verkaufen. 
Näheres Wilhelmſtr. 16, part. 


„Sie denen de u Nat, dir Wohin Stralſunder Ge werbe-Lotte rie. 
erlag Kirchenſtraße 15. Verlooſung von Ausſtellungs⸗Gegenſtänden der 
Mein Grundft. mit Garten, Laden in Grünhof w. ba] Vorpommerſchen Gewerbe u. Jnduſtrie⸗Ausſtellung zu Stralſund. 


1800 an in 3 Tant Een 1 2 Mit Genehmigung des Königl. Ober⸗Präſidiums 


Für 10 Mark 


3 

10 ganze Meter ſchönen Kleiderſtoff, u 

1 foönes wollenes Damen⸗Umſchlagetuch ). 

1 großes weißes Damaſt⸗Tiſchtuch, 

3, weiße Damaſt⸗Servietten, c 
3 abgepaßte weiße Handtücher, rein Leinen, 

cher, rein Leinen, 5 


Gewinne: 3 weiße Tafchentit 2 
Eine volftändige, elegante Bimmerehiridtung Sur oftmadmahıe "og 
Haninoß A Sgegenhände 10 Mark oder vorherige Einſendung die Fabrik y 
Möbel- f Blagen i Wäſche. A. Leser in Berlin, Wallnertheaterſtr. > 
. ML Fahr: und Reit-Itenfikten. Leinenzeng. M N 
Magazin Wurthſchaftsmaſchmen. Meidungsftüde, Hausgeräthe, Wirtzſchatts⸗ und Ber: Talmigold-Uhren: | 
o Nähmaſchinen. brauchs⸗Gegenſtände aller Art. Udie beſten u. billigſten der Welt!! 
Vapenſtraße Nr. 8, yo Fir nur 15 Mart verfenden wir eine hochfeitte 44 


Ziehung Ende Juni 1879. 
Die Gewinnliſte wird in der Zeitung veröffentlicht. 


1 222 1 0 

„Lobſe a 1 Mark find in der Expedition dieſer Zeitung, Je e 
Stettin, Kirchplatz 2 zu haben. fallen dallen gratiö. Diefe Uhren ftammen aus AP] 
Bei Beſtellungen von außerhalb bitten wir zur frankirten Rückantwort eine n 


gekoſtet. ſend ſch t Poſtde 
Zehnpfennig⸗Marke beizulegen reſp. bei Poſtanweiſungen 10 Pfg. mehr einzahlen zu wollen. (Sub Ser Dorberige Gelbinfenbung e „ he] 
Porto bei Poſtvorſchuß fehr theuer. 


8 


Engros-Abnehmer erhalten Rabatt. 
Strümpfe 
Prämiirt: Bromberg 1868, Königsberg i/Pr. 1869, Trier 1875. u zum Anweben 
Die Gewehrfabrik u. Büchſenmacherei 
Jos. Offermann in Göln ah., 


eder Art, auch geſtrickte, übernimmt zur vorzügl. 9 
ekannte 
beſtehend ſeit 1710, 


führung bei ſolideſten Preiſen die b a 
Strumpf⸗Anwebe⸗Fabrik von 
Kreyssig & Sohn, Berlin, 22, Leipzigerſtr. 2 
empfiehlt bei 14tägiger Probe und jeder Garantie ihr ſtets wohl aſſortirtes Lager von einigen Hundert Stück 
en Ceutralfeuer⸗ und Pereuſſtons⸗Gewehren. Revolver, Salon, Büchſen. — Em ſämmtliche 
Munttions⸗Artikel u. Jagdgeräthe in größter Auswahl. Preisverzeichniſſe unentgeltlich und franco. 


Wildfelle und Fell“ 
A. Manders. 


A. Manders Wwe.. 


Füchse-, Marder-, Jitis-, Dachs-, 
jetzt gr. Domſtraße Nr. 7. 


Neueſte u. geſchmackvollſte Confection 


Hirsehfelle, Ziegen-, Ziekel-, Seh 
für Damen und Kinder. 


Lamm und Kalbfelle etc. etc, kauft 20 
Ganz beſonders billige Preiſe, 


reug reelle Bedienung 


D. Kölner. 
Fell- und Rauchwaarenhandlung, 
E ſichere ich meiner langjährigen verehrten Kundſchaft auch bei der Neubegründung 
. meines Geſchäfts zu, und empfehle 


Sammet-Paletats, Regen-Mäntel 


nahe dem Roſengarten, 
empfiehlt vorzüglich gut gearbeitete Möbel eigener 


Mahag. Kleider⸗ u. Wäſcheſpinde v. 8 ¼ Thlr. an, 
Vertikos u. Konſolſpinde v. 5½ Thlr. an, & 
2 8 b. zu d. allergrößt v. 2½ Thlr an, 
neueſte ſeinſte Wiener Stühle v. 17 Thlr. and Dizd., 
birfene und fichtene Spinde von 3½ Thlr. an, 
ſchwerſte birkene Stühle von 1 Thlr. an, Garni⸗ 
turen, Sophas, Madratzen in nur guter Polſte⸗ 
rung eigener Fabrik zu erſtaunlich billigen Preiſen. 
Möbelhändlern und Wiederverkäufern gewähre 
beſonders Vortheile. 
Im eigenen Intereſſe der geehrten Möbelkäufer 
bittet ſich von der vorzüglichen Güte der Sachen 
überzeugen zu wollen Cohn, Papenſtraße 8. 


Mincralwaſſer⸗Apparate 
neueſter Conſtruetion. 


Tägliche Anfertigung 1000 Flaſchen. 


Preis 500 Mark unter Garantie liefert 


Eugen 6ressler, Halle a. S. 


Gebr. Cohn, 


Grünberg i. Sch, 


empfehlen ihr Fabrikat reellster 


pr. Ahornholzstifte. 


Gardinen. 


Zusendungen werden per Post franco erbete 
wofür der Betrag umgehend franco zugesendet v 
Auskünfte werden bereitwilligst ertheilt, 


>| Für weiße und rothe 
Eß kartoffeln 


werben die höchſten Preiſe in der alten Poſthalterei © 
Stadttheater at bezahlt Die Kartoffeln werden zu je 
Tages zeit koſtenftei abgenommen und bezahlt. 
vorherige Anmeldung iſt alſo nicht nöth 


ig. 
Pochat. 


8 Spielwerke 65 


| 


anders. 


* 


Spun 


3 M., » reparirt in kürzeſter Zeit auf das 
. N 3 Nic geit Tüll Gain 1 2 . Henaneſte gegen iche 15 Ge 
Fenſer 6 M,7 M, 3 M., 9 M, 10 M. wie lm ebinde nnn eg 3 2 4 
2 Ba wi Engtijche Tüll - Garbhuen, . Ubrmacher Erodaen gr I Wollweberfir. 5B, par 


Mels ien Bunzlauer Bra 
Geſchirr tieiert cine teifmgsfäige Sabres“ 
liden Abnehmern. Adreſſen unt. M. E. 586 bei’ 
Hansenstein & Vogler, Berlin SW. 


Neue | 
Sirmen Anmeldungen, 


möglichſt mit Angabe der Referenzen oder frühe 
Wir ungskreiſe, werden gern entgegengenommen BP 
erwünſcht zur Eintragung in die Archive unſerer Büreg! 


Lesser &Liman 


2 7 24 2 — 0 0 
Möbei⸗Mipſe und Dammaſt, 
Elle 50 Pf., 1 M., 1 M. 20 Ar 1 7 N M. 
erlin 8. 
II. Jesse. Kommandantenstr. 49. 


Proben nach Ausserhalh 28828885 


in größter Auswahl. Beſtellungen nach Maaß werden in der von mir 
verſönlich geleiteten Werkſtelle ſofort ſauberund billig ausgeführt. 
A. Manders. 


Hamburger 


Schuh- und Stiefel. abril 


Neue 


rung ſchnell, unter Garantie billigſt durch Empfehle mein ſehr reichh altiges Lager aller Sorten Berlin. wien 
Louis Lindenberg, | n e 


Schuhwaaren. 


Damenzeugſtiefel zum Schnüren, Mk. 4, 
Damenzeungſtiefel, hoch mit Gummizug, Mk. 5, 
Damenlederſtiefel aus Roßleber, hoch mit Gummizug, Mt. 6, 
Damenlederſtiefel aus echtem Ziegenchagrin, hoch mit Gu mmizug, Ml. 7, 
Herrenſtiefel mi Done, m. 750, 

Kinderſtiefel Keen und Leder in enorm großer Auswahl zu den Hifigften 


Großes Lager ſaͤmmtlicher Sorten 


Promenadenſchuhe, Hausſchuhe, Ballſchuhe. 


Reparaturen ſofort. 


Sees 


Die frühere Retemeyer'ſche 


Vacanzen⸗Liſte, 
en 20 Jahren dis bewährte und wil, 


gewiſſenhaft geführte Zeitung, weiſt alle offenen Stell 
honorarfrei und ohne jeden Vermittler 


gr. Laſtadie 79. ; 
Tragfahnen! 


und Flaggen in allen Gattungen urd Größen mit feinſter 
Malerei find fertig und werden gefertigt in der Flaggen ⸗ 
fabrik von 


F. Bernau, . ii «. 
See Wehe Ber, e da. 


Petſchafte, 


man j 
vierteljährlich (13 Nr.) 6 Mk. incl. Franc 
direct b. Verleger 


P. Grabow in Bertin, Kurftr. 40. 
in junger Sommis, flotter und zuverläſſiger Detal 


ſucht, geſtützt auf gule Zeugniſſe, Stellung als Vole 
taie 47 freie Eine äheres in ber Erpeb. D 


Göpelwert, ſowie Kornreinigungsma⸗ ue ge 5 2 

e 61, eee D 

etzten en r Ra mg FRE TTV ere, Nöthen ſtraze 2. | 
Albert Rumler G e | ch d T f SET b f f nun 9 96.40 000 Me. zur 1. Stelle zu vergeben. Off. u 


G. S. 16 in d. Expd d. St. Tabl., Möndhenftr 21, 25 
400 Tylr. werden innerhalb der erften Hälfte d 
. Feuerſozietät ſof, oder ſpäter gef. vr. N 
W M. 100 i. d. Exp. d. St. Tabl., Mönchenſtr. 21, @ 
e 
itt (Ge u cedire 
N unter G. K. 9 2 eier 1 10 Stettin 
Tageblatts, Mönchenſtraße 21, erbeten. 


Bellevue- Theater. 


i in Fiddichow. 
Gogoliner Steinkalk, 
Cement, 
Steinkohlentheer, 
Holztheer 

offerirt billigſt 
A. Wagenknech 


Den geehrten Bewohnern der Laſtadie ſowie von Stettin und Umgegend erlaube 
ich mir gehorſamſt anzuzeigen, daß ich mit heutigem Tage 8 


8 große Laſtadie 72 
ne 


Korb- u. Korbmöbel:Wanren: Fabri 


eröffnet habe, und ſoll es mein eifriges Beſtreben ſein, alle mich Beehrenden aufs 
Pünktlichſte und Reellſte zu bedienen. 


Tempelburg. = ne werde jede ln gut und billig BER 1 ich bitte, 5 902 u Mate: 1 
S ı: Messe 2 Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, zeichne hochachtungsvoll und ergebenft amb r Pi 
W Döring Gommern 5 J mburger Pillen. 
sei Magdeburg, Alben Möbel, ge. Soadie 72, ̃ ˖ water are El 


Muſik von Gaspary. 


Elysium-Theater. 
Freitag, den 16. Mai 1879: 


Unſere Heiraths⸗ Kandidaten 


Luſtſpiel in 4 Acten von Sklotto. 
Vorher: 


Grosses Concert. 


Die Villard⸗Fabrik 


von HI. Heinze, Berlin, Linienſtraße 241, gi 
empfiehlt ihr Lager neuer u. gebrauchter Billards in verſchiedenen Größen u. Fagons mit weißer Marmor 
platte in einem Stück unter Garantie, auch gegen Theilzahlung, ſowie sämmtliche dazu gehörige Utenſilien 
zu ſehr billigen Preiſen; ſolide Vertreter werden geſucht. Zeichnung und Preiscourante gratis. 


Schneider e Schorn in Magdeburg, 
Bauer kohtl-Erxport- Haus. 


Viehgeſchüft en gros 


(beſtehend ſeit 40 Jahren) 

Hält ſich zur Lieferung von Böhmiſchen, Voigtländer 
und Bayriſchen jungen Zugochſen, einfarbig und 
Punt, ſowie zur Lieferung von gutem Milchvieh jeder 
> 1 a Bes: — 110 . 

„Der alte es Geſchäſts, gründliche Sachkenntuiß 
Vorſicht beim Einkauf und große Umſätze 5 die 
befte Bedienung. Referenzen ſtehen gerne zu Dienſten. 


